
.^-manch...al auch Tazelohnavbeit vers^o-
hi> che», tote den in einzelnen Fällen Haus-

.mann ihm gehörige Grundstücke üoii dem 
Schuldner gewissermaßen im Fröhnd e-
weg bebauen ließ. Auf seinen Rund-
gängen bei den Schuldnern wußte Haus-
mann gewöhnlich durch Klagedrohungen 
ein neues Geschäft durchzusetzen und die 
maßlosesten Preise zu stellen, dazu noch 
Provisionen der unsinnigsten, 200 bis 
300 Proeent übersteigenden Höhe. 
nett der Hanptynnk-e der Anklage bilden 
die sizenamiten Abrechnungen des Auge* 
klagten, m denen meist Zinsen und Pro-
Visionen!n eine neucSchusdlzusammeng^-
rechnet wurde, wobei jedoch die früheren 
Schuldscheine in Kwst blieben. Dab-i 
beruhte auch b-'e äußere Form auf beLrü-
gerischen Mani'm'lat«'onen, indem Haus-
mann Guldm und Ma 'k in einer Abl ech-
nung dv"ch?inonder aufstellte und so bei 
den ohnehin beschränN.enSchuldnern eine 
Verwirrung hervorrief. Sie verließen 
ftch eben auf „die Rich'ig?eit des Schei
nes" und „die Ehrlichkeit des Gläab'-
gers*. Und durchschaute ja eilt Schuld 
ticr die Manipulationen Hausmann's, 
so wußte dieser durch Klagedrohung ooer 
Anerbieten neuer Darlehen seinen Mann 
hinzuhalten. 
In seiner Wohnung zu Flehignen 

hielt Hausmann et Sonntagen förmli
che „Amtstage" ab, an denen die Setzte 
oft von Morgen bis in dte späte Nach
worten mußten, bis sie von ihm gerufen, 
durch stundenlanges Reden ermüdet und 
durch den Genuß von Spirituosen aus 
Hausmaan's Keller betäub!, willenlos 
unterschrieben, was ihr unersättlicher 
Gläubiger zusammengerechnet Halle. 
Den Schluß bildete gewöhnlich Bergan-
tung des Anwesens des Schuldners oder 
ein hoher Pfandeintrag für Hausmann. 
Geschäftsbücher 'rgend welcher Art fan 
den sich nicht vor. Jnterressaut ist, daß 
in Folge der Wirksamkeit des Wucherge-
setzes vom 24. Mai 1880 die wuchert 
jchett Provisionen aus den Schnldschei-
nett verschwanden und die BeWucherung 
in der verschleierten Form unmäßiger, 
meist in gezwungenen Beträgen eusbe-
dungener Kaufpreise und Ausgelder fort-
gesetzt wurde. „ 

Den Grund zu diesem jahrelangen 
wucherischen Treiben findet die Anklage 
in der große« Abneigung der Landbe 
völkernng, dritten Personen Einblick, in 
ihre Becniögungsverhältnisse zu gestat 
tcn, ferner in dec seit zehn Jahren beste-
henden gedrückten Lage der Landwirth-
schaft. Schon in der ersten Sitzung 
wurden sechs Fälle behandelt, bei denen 
nach Zeugenaussagen das Wucherische 
und beU'ügerijche Tre-ben des Augeklag-
ten eidlich erhöriet wurde. 

angegriffenen Präsidenten Simson, was 
er r.an zu seiner Erholung thuu werde. 
S'.nson ciüg^gnvie: Ich gehe jetzt auf 
mein Zimmec u.iv lese acht Seicen Goe- 'dii'-neu, anstatt sich von seinen Freunden 
h»." . Dr. Volk schü tiefte den Kopf und 

weinte: Dös tyu i nit, i trink derweil 
oacht Mooß B'?c. 

• • • Unverbesserlich. „Hast Dn's schon 
gehört, unser neuer Tonorlst war früher 
Commis, ist aber von seinem Prineipal 
dvvongejl'gt worden, weil rv sich Unred-
lichfriien zu Schulden kommen ließ." — 

„Durchaus nirfi}! Hast Du nicht ge-
hövi, lüie ?i* hf*ui* Abend den Kapellmei 
jer f)oib nm ? tlmif'che, ba^d um e' 

Vierielche beschämmKt hat." 
• • • •  E h r l i c h  —  J a g d b e s i t z e r  ( z u m  

D'eib''rjimge>!, d?r d«°n Frühstückskorb 
zeb'acht hat) „Junge, Du bist an der 
Schiwpsflasche gewesen" 

„Rein, gnä Herr, der Kork 
ging ja n^cht'raus!" 

— Die klage M arie. „Ja, Miwie, 
bist Du noch bei dn- bösen Ba.ouin?! 

ht-ö' ich tv'e recht kochen ken
nen ;—w-e Du uur so lang aushalten 
kc.'Nst?" 

„£)' ,ch ihn' mich ganz leicht bei ihr'. 
Mach' 'ch z, B ritt Beesstak — bei beut 
darf mi-ii sich nicht lange aushalten —da 
beut' ich an den Hev. it Bl-ron; mach' ich 
e.ue süße Svels', bettf ich an den jungen 
H-v- n Fähnrich, muß ich aber Koteletts 
klopfen, bann denk' ich an d!e keife übe 
Knudige, und so wird mein Essen andre 
recht, und Niemand hat bis jetzt eine 
£iag'!" 

H n m  o v  i  s t  i  s  c h e s .  

hpra:-§st?ffett sollte — beweisen würde, 
daß Graut gesonnen ist, mit ehrlicher 
Arbeit sich seinen Lebensnnieryalt zu eei-

ernähren zu lassen. Es heißt nämlich, 
daß General Grant mit dem Redakteur 
dfs „Century" ein Uebereiukommen ge 
troffen und sich verpflichtet habe, für 
das genannte Journal ?0 Artikel zu 
lieferit, in denen er die hauptsächlichsten 
Schlachten des Bürgerkrieges behandelt. 
Fü'? diese Arbeit soll er $10,000 empfan
gen. Das ist ehrliche Arbeit und man 
sollte den General ermnihig?n, dieselbe 
fortzusetzen. Es heißt, daß finanzielle 
Verluste in letzter Zeit dem General die 
Ueberzeugnng aufgedrängt haben, daß es 
Portheilhast für ihn v^tt werde, wenn er 
zur Fed?r greife. Es ist jedenfalls für 
e>nen "bemals hervorragenden Mann eh-
rentoerlher, seine Geiflesprodukte an ei
nen Verleger, als seinenNamen an einen 
finanziellen Schwindler zu verkaufen. 
Aus diesem Grunds kann man sich nur 
darüber freuen, daß Grant jetzt ehrliche 
Arbeit verrichten will. Er wird hoffent
lich etwas Gutes leisten, so daß das Ge-
schaft ji'.t beide Theile ein profitableres 
wird, wie jenes, welches der „Ledger" in 
Philadelphia mochte, als er vor Jahren 
deu er des Generals, Jesse R. 
Grant, cugagirte, um verschiedene Bio
graphien zuschreiben. (9t. Y. Stsztg.) 

• • • •  E i g ? ! " -  B  b e l « , < ' s l e g > - n g .  A 6 r v  
Fran, wie fonmt Ihr dr^u. "uch an E'. 
tm iv;gve?rpit, da doch g< 
fchv'rbea ?• ()': Uvd er soll dein Ho - :, 
sein:" 

We-t'i -vv ii^i Hau'ot ist, uo werd i' au' 
becntU criiro.'.^e fmtne, was i' für g;mt 
haU',HerrPiarv'r!" 

. . .  v " y '  a s ! b a s s ' ' l b e .  B a u e r ;  Z '  
war' scho* z-.s- i-'den, gnä Frau. — 
wenn i im1; k.'j" bös' Weib halt' 

Dame: Merkwürb'g, auf dem Lande 
haben sie jeßt auch Arfes, wie in d r 
Stadt 

A.: Was mag nur der Name Sl-ibe*' 
nach brbeii.f.t. 

B,: Ja, -uiffe Se, die ältst' Stadt in 
Deulschla is Trier, die ha.we die Rö
mer gebaut; dann Howe se Andernach g? 
baut, rn das hawe se so genannt, w"il 
die Attbe- .ipcb kam! 

— Boshaft. E'u jung?r Arzt to:vd 
von einem F"s!?ssen, b?i welchem das 
Au?bring-">i von Toast?n kein Ende 
nehmen vcirf, zu einem Kranken abgeru
fen. 

Ms cv nach einiger Zeit wieder an 
dt.^aftl erscheint, wendet cr sich an ei-

MlleMgeDame mit der Frage: 
„Ii* be-ut eigentlich noch Jemand da, 

den man tö-utte leben laffen?" 
Dame: „Ich wüßte Ni?.uanv' mehr. 

Sie mäß en g-rade den Kranken leben 
lassen, b ,i Sie soeben besucht ha-
Bett:" V-"*.. 
'  • • • •  A u s  d e m  D e u t s c h e n  P a r l e ;  
mentsleben wird jetzt folgende Anekdote 
erzählt, d ->tt Wahrheit angeblich ver-
bürgt sein soll. 
. Nach p'u?r lungen Abendsitzung ik 
Reichstage yogte der verstorbene bayen-

i sche Abgeordnete Dr: Wölk den fichtlich 

M l s c  « l t e n .  

|| Grabsch' N- 9!uf einem alibayeri-
icheit ^v.vbtjof1? fleht folgende Grabschrlst 
zu lesen: 

„^icv mht der B"äscpp, 
Goi' @vobe für R'cht üj.-n g b', 
Denn Biel he', was er geumcht, 
Ft.. hzt>i'ig 'n ">.? G". b ^ acht. 
Da Iv gl z: »ian,bev Vi rv«-rhunzer' 
Bei', o CH- st zwölf Vai^-"N,er!" 

|| 38.000 Locvn'n »v-n, die durch 
schn - ich HI0,000 dus Si lick gekostet ha-
b' ü, si»b i.t den B?r. Siac-t-n in Thäl.g-
feit. 

|| In Mexico wi d jetzt Torf, de» dort 
wass"!i]dK«.;t ge> "den w 'd, mit großem 

ivfye als Fe<>e>.ungsMt''̂  -al |iu Üoco« 
uio'.lve>i i»«d )nniiigt» Maschinen v-'rwen-
d,Der iny^iTo tiiche Tnrs b- enut, wenn 
r<c yv:- e<ton3 ^."'"iigt iui d, 
tii e Schw-!"' vni) f>>ie größere 
Hfli -f n t vU das bffte Hotz. 

|| D«'s eipf'' iscöf aus Ba<inlc-
••ymv-Vvi soff ^ "ächst ;,<•«' B"'" »ch<-!ug 
b,"4 Zi-tv;si v«'> iv b^it A«u H: -
h- I.»ge->'eins- >a> y 
(. ii giu-1 vv 'i'v l 'igrti-nchv, dec 
e ' : - \  " V  l )  i - f V '  d  • !  g a i > . i " l Z . . g  > „  r f t .  
D'i'jev "tt s yd?*; h-tls geDvrhi 
w ?> ", um den U'id f" -ie U v-
geoi'ng 5« pplrtuaj>>t, tVM't buv Zug s>-ll 

stellt. ' 
|| Ob Rabbi B"U A"ba nicht se.n'n 

Ausp uch „A'">es sä!?.t bog'iue.en !'• se.-
•' ich ^iiü-ifjtehiVeM iuurbe, wen« jiuigsi 

' t Lor.don d.r G chlsverhands^ng g: 
gen James Ficbeiiff Ma^ilug beige-
woht hil!'e? Es ist siche.:-ch iuch nicht 
br.getoejc i, baß eiii- 3 9jr:b- iger Buviche 
Vuv G 'r.cht sta «d, weil ev nt Zei aum 
van 15 Mona-cn 3 We.ber nacbeniand-r 
gehevralljci haUe und zwar, oh>,e bei d> r 
zweiten bfji'.-hk-io '̂ve!;e d-,'.Iten Ehe d 
Tod der '.'rst^t ü' jivvni-tummele zweiieu 
Frau ab<,"!wa.' e-1. Der A«ge^;-g(e, eia 
iiVApijCV, b'oubfv Barb e ge^ll. ff ß z-' -
f.» i vfrgt a. i.tf dem n ,,i•. f' |i >)! ujen; 
die drei M-be —sj a.r--e ?d[vge % -
g r r f f t a n o c u  i h m  » v i  g e  V b a m -  g i  
grnii^cr. Der R ch' ^r aber titiuc rte 
weife, d, r \ü bircch gle 
üge Existenz der 3 Weiber schon so gv 
straft, daß er ihn nur gu ISüionaiiichti-
Zwangsarbeit veru cheilrn wolle. Mau> 
uitig e gieU also 6 Monaie für jedes uu 
gesetzliche Weib, bedankte sich damit vor 
dem Richter, warf den verlassenen Bräu 
ten einen höhnischen Abschiedsblick zn und 
verschwand hinter der in die Tretmühle 
führenden Thür. 

|| General Grant in einer neuen Rol 
le. 4 Er geht unter die Journalisten. 
General Graut hat sich bekanntlich in den 
letzten Jahren an verschiedenen Unter-
itegutungeit vetheilig». die ihm zwar et 
nett schönen Gewinn eingebracht haben 
mögen, von denen aber der bessere Theil 
des Volkes sehnlichst wünschte, daß der 
Ex-Präsident und General Schnorrer 
seine Finger davon gelassen hätte. Jes< 
macht ein Gerücht durch vie Presse die 
Runde, welches—wenn es sich als wahr 

M i n n e s o t a .  

Ii Großes Feuer in Dnlnth. Am 
Samstag Abend gegen 8 Uhr brach im 
Kesselraum der Sägemühle der Firma 
Little & SimonbS in dem unter beut Na
men R>> e's Point bekannten Stadtthe-le 
Feuer aus, welches, obwohl Windstille 
htvefchie, dus ganze Gebäude in FlM-
men einhüllte, ehe die rasch heebeigeeilte 
Feuerwehr einzuschreiten vermochte. 
Auch den in der Nähe der Mühle aufge
speicherten Bretterhaufen und der Hobeln 
mühle the.lte die balb von einer lebhaf-
tcn Brise angefachte Brunst sich mit, unb 
dann durchwogte den ganzen weiten 
Holzhof ein prasselndes Feuermeer. E--
ne Zeit lang schwebten auch die Mühlen 
und das Holzlager des Herrn R. A. 
Gray tn großer Ge?a!ir, welche jedoch 
durch die heroischen Anstrengungen der 
durch die Angestellten der betroffenen 
Firmen und viele Freiwillige verstärkten 
Löschmannschnft, welche geradem dem 
kritischen Moment zu Hilfe kam, glück* 
lieh abgewendet würbe. Anf.i'igs hatten 
die in den Mühlen beschäftigten Arbei 
ter das entfesselte Element mit einem 
Schlauche, welche durch die Pumpe in 
d?r Sägemühle gespeist wnroe, wacker 
{•"kämpft, und eine volle St nnbe nach dem 
Ausbrechen des Feuers ließ man einen 
Schlauch von einem ziemlich cu.lfer.it pe-
henbeit Hhbrcriiten gegen sie. prasselnde 
Gluth spielen. Kurz ur-vo dem Einl.ef 
fett der Dampfsmitze trat Waffe-.Mangel 
ein. woraus biefeße eine V-cricluieife 
weiter am Ufer -'nllang zwischen die bei 
den v?-genannten Ho^hbie plarirt .nur 
de. Damals umfaßte die B^ndstöt« 
ber"i!-s ein Areal vin fünf. Acres, u-ib es 
ist bahec zu v?ivunde> t?, baß Gray's 
Hvlzhof ge/e-- et we^be i foii-i-e. Niebev-
gebräunt sind b• e gernith'e($10,000), 
die Hoöelmüöle ($*5,000 öis S^0,000) 
und Millionen Füß Lumber (86,-
060), wo'ion eftoa 2| Mik.bnen Fuß 
ber fyiiiua Cutler & Gilbert* gehörten, 
welche ihren V"rlnst auf ^20,000 ücrun-
schlagt. Der Gefammlve lust beziffert 
sich fvmit, nach vorläufiger Abfchä^ung 
auf §150,000. In Sittle Simouös 
Ho^jhof si^d nur einige Haufen Latten 
u^yijo.n- geblieben' Ihre Verficht ung 
stellt sich also: Die Sagemühle $30,-
000, bie Höbelmühle £15,000, das Holz
lager $30,000. Cutlcr & Gilberts Holz
lager war mit $20,000 versichert. 

/ „Vz'g." 
1f Rochester. Der „Herold" vom vor.-

gen Donnnerstag den 21 d. M. enthält 
fo^Z-nde Remiitis-iiz: 

Heatevor?iuem Jsy.e war"?, als 
Abends um 7 Uhr unsere 3Aabt von ei
nem verheerenden Wirbelsturm getroffen 
und theilweise verwüstet wurde. Biel 
Jammer nnd Elend wurde .'n tociige« 
Minuten angerichtet und noch heut? steckt 
de? Schreck von jen-m Tage den Meisten 
in den Knochen. Viele Sturm?.ller 
sind gebaut worden, und sobald ftch ei
nige verdächtige Wo^en zeigen, cUm die 
Bewohner in die unterirdischen Räume. 
So war es auch vorletzte Nacht, als 
eine höchst Befremdliche Schwüle ein hef-
tiger Reg-tt losbrach, der von gewalttgen 
aber kurzen Windstößen begleitet war. 

WWW 

Es mochte etwas nach » Uhr gestern 
Morgen sein, als die erwähnten Stöße 
erfolgten. 

Sie kamen aus Südwesten, erschütter? 
ten die Gebäude in ihren Grundfesten, 
ohne jedoch weiteren Schaden anzurich-

ten, als etliche Aeste abzubrechen. Ei
ne Wiederholung jener entsetzlichen 
Kata3rophe ist uns ja glücklich erspart 
geblieben. Mag sie niemals wiederkeh-
ren! 

% Winona. Der Bau des neuen katho
lischen Klosters soll in kurzer Zeit in 
Angriff genommen werden. Dasselbe 
wird aus Backstetuen erbaut und drei 
Stockwerke hoch; dqs Hauptgebäude 227 
Fuß lang mit Flügeln an beiden Seiten 
in der Länge von 127 Fuß. Das gan
ze Gebäude soll bis zum 1. Juli des 
nächsten Jahres vollendet sein. 

Der „Adler" gibt folgende launige 
Jagdgeschichte zum Besten: 

Es war am 14 August Abends, also 
noch |iitcn Tag vor Eröffnung der Pra-
iriehühner-Jagd, als vier hiesige Jäger 
in einem von zwei feurigen Rossen ge-
zogenem Fuhrwerke durch die trauerli-
chen Gefilde unseres Städtchen fuhren, 
um so schnell wie möglich ein großes 
Blutbad unter dem wilden Federvteh 
anzurichten. Vor den Wirtschaften 
standen und lagen melancholisch ausseh
ende leere Achtelchen und die sich in Be 
gleitung der Jäger befindlichen Hühner
hunde fanden einen alten Käse „Sand-
wich", den sie aber blos beschnupperten, 
dann die Schwänze zwischen die Beine 
nahmen und heulend davonliefen. 

Als die Jäger an der „Grenze der 
Civilifation" angekommen waren, da wo 
sich uämlfch die Füchse und Hasen gute 
Nacht sagen und das Wasser sich selbst 
die Graben reißt, sahen sich die „Hüh-
nerwüthigen Dietriche" nochmals um, 
untersuchten die Flinten, setzten frische 
Zündhütchen auf und gössen, um die 
Courage aufzufrischen, einen gehörigen 
Schluck „Old-Crow" hinter die Binde 
— dcittt N Lernend kann ja wissen, was 
Einem in ber nächsten Minute pa ssireu 
kunn.Und es passirte «uch Etwas. 

Die Pferde waren nämlich langsam 
fortgetrabt, der Fnhrmann war eben im 
Begriff, die „Wuppdich- Flasche" sorg-
fältig zuzukorken, aber es gelang ihm 
nicht ganz, - ein Sturz, ein Krach! und da 
lagen Pferde, Wagen, Jäger, Flinten, 
Schnapsflaschen, kurz und gut, Stiles im 
schönsten durcheinander drinne im Gra> 
ben. Es war ein Heidenlärm: die Pfer-
de stampften und schnauften; die Jäger 
lamentirten, die Hunde heulten: trotz ge
gegenseitiger Anstrengungen, wollte sich 
das Durcheinander nicht lösen, bis wie 
durch ein Wunder ein nach dem Firma
ment gerichteter flehender Blick eines Jä-
gers, plötzlich Ordnung in" das Chaos 
und Jäger und Pferde auf die Beine 
brachte. 

Das Geschirr wurde nun 'w gut. wie 
möglich zusammengebunden UöhDM sah 
man die „Unglücksvögel" hin? 
den Rossonanten, die das 
Fuhrwerk nachschleiften, heim] 
en. Der Einzug m'sStädtch 
kleinlaut vor sich, aber wenn ? 
manb den Betreffenden das 
rie-Hnhn" in'» Ohr flüstert, 
es jedesmal „blutige Keile." 

So geschehen in New-Ulm. am 14 Au
gust, im Jahre bes Heils 1884. 

^| Die Mankatoer Hanbelskammer ist 
bafür, daß die Stadt- für die Cannon 
Valley-Bahn einen Bonus bewillige, weil 
dieselbe sonst etwa eine Meile außerhalb 
der Stadtgrenzen an Mankato vorbeige-
hen würve. So setzen die Eisenbahn-
Compagnien den Leuten Daumschrauben 
an. 

Minneapolis, — Nachstehende o 
fr'•teilen Mttthcilnngen zeigen, in welch 
ungeheurem Maße ber Verkehr auf un
seren Straßeneisenbahnen seit dem Jah
re 3 875 zugenommen hat. Im gcnaun-
Jahre wurden dieselben von 126,721 
Personett benutzt nnd lieferte f'tte Ein
nahme von K6,336,08 und im Jahre 18> 
83 beförderten sie 6,607,745 Personen 
und nahmen §275,322,71 ein. t Inden 
?Bisten 6 Mottofeu dieses Jahres aber 
bezifferte sich die Zahl der Paffagiere be-
reits auf 4,2?»,436 und die Einnahme 
auf $178,020,30. Im vorigen Jahre 
wären bereits 43 Meilen Straßenbahn 
im Betrieb und dte Einnahme pro Mei-
le betrug $6403. Im Juli 1884 wur-
den dte Straßenbahnen von mehr als 
900,000 Passagieren benutzt. , , 
FKDie Erlangung eines Äundesge-
bände S, das eine Halde Millwn kosten 

würde, steht noch ziemlich weit im Felde, j 
Die Veröffentlichung der Pläne und] 
Specificationen für einen Bau, der auf 
$500,000 berechnet worden ist, geschah 
voreilig, denn dieselben waren vom Se
kretär des Innern noch nicht geprüft und 
gutgeheißen worden, wie das Gesetz vor-
schreibt. Solicitor Real äußerte sich 
darüber dahin, daß der Architekt sich mit 
seinen Plänen und Specificationen in-
nerhalb der Grenzen der vom Congreß 
für den jeweiligen Zweck bewilligten 
Summe halten muß, und daß die Bür-
ger von Minneapolis, wenn sie ein Butt-
desgebäude für $500,000 haben wollen, 
zuerst dafür sorgen müssen, daß ihnen 
auch ettte solche Summe bewilligt wird. 
Bis zur Rückkehr des Schatzamtssekre
tärs nach Washington kam nichts in der 
Sache gethan werden. 

Marktberichte. 
S t .  C l o u d ,  1 3 .  A u g .  
— Verkaufspreise: — 

Weizen — No. 1 ert 

* — '  Regulär 

" — - 3 " 

lALptfRalj 

Pure« 
Dieses Pulver verändert sich nie. Ein Muster ro»> 

9teiitl>eit, Stärke und Zutraulich?eit. Oekonomis^el 
als die gewöhnlichen Arten. Es kann nicht den gcri:ig= 
iradigen, im Gewicht knappen, alaun- oderpbosphc>r-
,altigen Pulvern an die Seite gtitvllt werden. 92itr 
in Kannen zu ljabtn. Royal Baking Powdcr Co., 166 
Wall-Sir^ßc, New Sj«.- i, N, Z). 

^afer 
delschkorn, 

.... .60 
30 

... .50 
55 

4-S 00 
86—8 

.. 2.5o 

... 3.oo 
330 

84,00 
. .25—35 

in Aehren 
geschalt«» 

Heu p. Tonne 
Timothy...^. 
Mehl p. Sack»estes XXXX 

" (Pat. Proceß) 
Holz, Eichen p. Cord 

„ Mapl« p. 6vrk 
Kartoffeln v. Bushel 
Kleie p. 100 Pfd 

" " Tonue 12 
Middling« p. 100 Pfd 

" " Tonne....^..^ - - 81 
Eier ». Dutzend — 16-18 
Frische Butter » Pfund 15—8# 
©chnralj 13^-.15 
Schinken 17.— 
Hühner - 8—*0 

S t .  P a u l , 12. Aug. 
Weizen No. 1 hart 

2 „ 
1 reg 
2 „ 

„ « .. 8 
Corn „ 2 

neu gemischt 
Hafer „ 2 „ 

2 „ Aug 
2 „ Sept. ... 

„ 2 weißer 
Gerste „ 2 

3 
3 extra 
2 

St. Cloud Stailts - Normal-Tchu!e. 
Eröffnung des Schuljahres am 

28. Lwgust, 1VV4. 

Diese Schule besitzt ein fcurch und durch 
wissenschaftlich gebildetes Lehrerpersonal:\c-
der derselben ist Specialist in seinem Fa'b. 

Roggen 
Ground Feed.... 
Kleie (in Säcken). 
Ballen Heu 

90 
!° 
85 
•6 
^2 
,86 
,38 

,27 

S 
,86 
,88 
,55 

19.00 
11.55 
8,00 

10,00 
8,30 

80—,86 
Geschlachtete Schweine 
Kartoffeln 

Commissions-Markt. 
Butter 15c, Tischbutter 18—23c, mittel-

•mäßige 15c, gewöhnliche 12—18c. 
Eier 16c. 
Bohnen, mtbtuin 2.00 per Bus., Navy 

12.25—2.50 
Cranberries per Brl-. $13—15. 
Zwiebeln 35—«0c, per Bus. 

• Holz, Maple $7, Eichen $6, gemischtes K5, 
weiches $4.50, Slabs $3.75 per Cord 

Kohlen, Nut Coal $9.75 per Tonne, Stove 
Coal 9.75, Egg Coal 9.50, Grate 9.50. 

M i l w  a u k e e ,  1 1 .  A u g .  
(Für den „N«rdstern" berichtet »en Sinteifew 

58artlett & Go.) 
W e i » e n .  P r e i s e :  9 5 . ^ —  . 9 5  f ü r  N « .  •  f y e t e g  

Sevt 
' Börsenmarkt. Sept 1,06%—1,03% 

M e h l :  R u h i a  u n d  u n v e r ä n d e r t .  
Mill-StuffS: — Bult-Bran 14.0». Stidd-

lingß Fme 12,75 
G erste: —No 2 55, extra No. 3 50)6, 
H a f e r:—No 2 in Store 31% No. 3 weißer 3fl 
Mais:—Fest; No. 2 53c, 
R o g g e  n :  —  N o l 5 7  ,  N o 2 5 9 c .  

Schluß-Quotirungen: 
No. 2Weizen Samstag 78 Montag 
9?o. 3 Hafer " 32 
No. 2 Corn " 54 " 
No.l Rogaen " 62 '• 
No.2 Gerste " bs 

S c h w e i n e ,  D e r  M a r k t  i s t  s t e t i g . '  
common bis „ptim t packing grabest', 
extra. 

B o h n e n  c h o i c e  n a t i v e S ,  m i t  H a n  
—2.00 per Bus., fair zu choice medium 
common L25 1.50. 

Wach S:— choice gelbei 30—S5c.: off stock 15—22c 
Butter, choice und fancy Creamery p. P fd. 16-

18c., fair zu gut do 15—16c; choice zu fancg daitieS 
17—18, gut do 14—16, fair zu medium do 14—16; 
packing stock 12—14; niedere Ärade 8—9. 

St ä je, füll Cream p. Pfd. 12%—13gut zu choice 
10—12, common 7—9, ftün$ 4—6%. 

E i e r : — p .  D t z d .  1 3 — 1 4  
Heu, Thimoty baled No. 1p.? £o>,$1200-130 

No. 2 10.00-12.00 do Marfh > ;7—9. 
•  H ä u t e ,  c u r e d  8 % — 8 %  P . P f u n d . ;  c u r e d N o .  2  
1 : S. S. langhaarig 7><—8; S. S. langhaarig N'o. 

6; Kalbsfelle cured 18—14, do No S10%—11. 
Hon ig,weißer p. Pfd. 16—17%c.; dunkler 18—13c 

ausgelassen» 10—10% ; 
Z w i e b e l n  p .  B u S .  1 5 — 4 0  
Kartoffeln, p. Bu. 49.—50 
Erbsen, gut zu chotee grün 90—1.00. p. Bn ; 

common zu fair 60—80; weiße Feld 1 00—1.10 
G e f l ü g e l :  P u t e n ( t u r k e ^ s )  l e b e n d  1 0 — 1 1 c  p e t  

Pfd. Enten per Dtzd. 2.S0—3.50; alte Hühner $3.56 
—4.00 p Dtzd.; Spring-Chickens choice zu extra groj 
3.25^-3.50; common zu fair S2.50-3.00 

So p f e n .  K e i n e  Q u o t i r u n g e n .  
a m e n :  Klee, prima 7.25—800 p. Bu.; fair zu 

fut 6.00—700; Thimoty 1.60—1.70 p. Bu.; ng«n* 
heS GraS . Mittet 
T a l g:-p. Pfd. 7^-8e. 

5 —6.60 

lückt ISO 
60—1 75; 

Michael Orth'S 

Bier - Halle. 
in KammermeyerS Hause St. Germanstr. St. 
Cloud. 

Sfctnc Getränke nnd gute Tigarren werden 
verabreicht. Gäste zuvorkommend behandelt. 
Frisches Milwaukee Bier wird jederzeit ser-
virt^^eden^or^en^reie^unch^ 

H«gv C. Mehl. 
Deutscher 

etablirt in Tvan^Gebäude 

Et. Sermain-Straße, v; St. Cloud, Mm« 

&1FJ. ? .vv 

lung von Erklärnilgsbüchern. Die Annalt 
besitzt eine der vollständigsten Sammlungen 
philosophischer und wissenschaftlicher 9(p'; a= 
rate im Nordwesten und ein vollständig n;-5^ 
gestattetes chemisches Laboratorium nebst Ta
feln zur individuellen Ilebnng für jed^'n 
Schüler; ferner ein reiches Thier- u. Mi -c-
rakeu-Cabinet; eine sorgfältig organisi.te 
Uebnngsschule und ein ausgezeichnetes G > 
bände bequem und zweckentsprechend, welch .'s 
mit guter Ventilationen!) Dampfheizung 
versehen ist. 

Graduirte der Staats-L'ochschulen werden 
zudem professionellen Cursus ohne Prüfung 
zugelassen; Applicanten, welche im Besitze ct= 
nes Zeugnisses für den zweiten Grad, wer
den ohne Prüfung, in die;ftlaffe ;  „S" anf^e-
n»mmen. 

Aufsicht«. 8citiittgiftfrei für Alle, 
welche sich verpflichten, z w e^i Jahre m'den 
vffentkcheu Staatsschulen unterrichten zn 
wollen. 
Schulbücher find leihweise zu habensfür jeinen CCoäar 

per Termin. 

Kost und Wohnung ze.xfür ^junge Tam>.'n 
$2.50 die Woche. 

Wegen Cataloczue und weiterer^Jnform«-
tion wolle man sich wenden an 

Jerome Allen, Präsident. 
St. Cloud, 7. Juli 1884. 

Peter Munsiuger, 
Händler in allen Sorten 

Holz- u. Eisen-Pumpen. 
Nepalaturen auf Bcstelluni? prompt besorgt. 

Office beim ,.L i t t l c P e t e St. Cloud. $3-1 

3L. E. Eussey, 

A r c h i t e k t .  
Superintendent- der Construction. Cfftce, troci 

Dhüren fübti(p vom West-HauS, St. Cloud. 2Ö-lj 

a l z  »  
Photographisches Atelier, 

in Reinhard's Block. 

St. Germain Str. St. Clond.16-^ 

Hotel - Eröffnung 
—von— 

Nich. Koenigs 
inMelrose, Da ich das frühere Met-
r o s e-H a u s übernommen nnd neu einge-
richtet habe, um darin ein Hotel nebst eine 
Schankwirthschaft zu führen, so ersuche i •) 
alle meine alten Freunde und Bekannten, b i 
mir vorzusprechen. Die besten Getränke und 
Cigarren stets an Hand. 

N i c. K o e n i g s, 
45 Melrofe, Minn. d. 24. October, 1888. 

Als deutsche Hebamme 

kann sich die Unterzeichnete bestens ein-
psehleu, zumal sie die Prüfung für dieses 
Fach in Deutschland bestruden hat. 

Desgleichen wird Schröpfen, Impfen 
:c. zu jeder Zeit prompt und gut ausge
führt. c~3 m em 

M r s .  I o s e f i u e  f i t e d m a n t t ,  
wohnhaft in Frau Weber's Gebäude an 
St. Germain Str. 

Bekanntmachung! 

ES wird hiermit bekannt gemacht, daß 
Henry I. Emmel von Spring Hill mein 
Haus und Bett verlassen hat und daß ich 
keine Schulden bezahlen werde, die er 
von heute ab etwa contrahiren «ag. 
Ferner gebe ich hiermit allen dabei in-
teresfirten Personen hiermit bekannt, nicht 
an Henry I. Emmel zu zahlen irgend 
eine Forderung, die sie an Henry I. und 
Apolonia Emmel verschulden. Wenn 
dieselben benttech an Henry I. Emmel 
zahlen sollten, so haben sie zu gewärti-
gen, daß sie nochmals zahlen müssen. 
Spring Hill, 6. August 1384. 
3 4 — - 3  A p o l o n i a  E m m e l .  


